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Im Sinn einer guten Lesbarkeit verzichtet die "Info-Zytig" auf die Anwendung eines bestimmten Gen-
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Vorweihnachtliche Gedanken 

Kaum ist das letzte Laub vom Wind verweht, leuchten in den Verkaufsläden bereits die 
Schoggi-Nikoläuse um die Wette. Zwischen Lebkuchenbergen und Glitzerpapier wird man 
unweigerlich daran erinnert: Die Adventszeit steht vor der Tür. 
Während sich die einen von Zimtduft und Lichterglanz verzaubern lassen, reagieren andere 
eher mit einem Schmunzeln ï oder leichtem Kopfschütteln: «Jetzt schon?» 
Doch vielleicht liegt gerade darin der Zauber dieser Zeit ï dass sie uns jedes Jahr aufs 
Neue überrascht, egal ob wir bereit sind oder nicht. 

Die vorweihnachtliche Ruhe (sofern man sie zwischen Einkaufslisten und Terminen findet) 
lädt dazu ein, sich ein paar besinnliche Momente zu gönnen. Vielleicht mit einer Tasse Tee, 
einem guten Roman oder den stimmungsvollen berndeutschen Weihnachtsgeschichten aus 
dem Schmucktruckli von Irene Graf. Ein bisschen Zeit zum Lesen, Nachdenken und Ge-
niessen darf schliesslich sein.  

Gerade in der Adventszeit bieten sich auch wunderbare Gelegenheiten, Gemeinschaft zu 
pflegen und sich zu begegnen ï etwa beim Besuch eines der liebevoll gestalteten Advents-
fenster, die im Dezember vielerorts zum Verweilen, Staunen und Austauschen einladen. Ein 
kleiner Spaziergang durch die (hoffentlich) winterlichen Wälder, ein freundliches Gespräch 
z.B. an einem Adventsgesteck-Kurs, ein gemeinsamer Punsch ï solche Momente wärmen 
oft mehr als jede Heizung. 

Ein Blick zurück auf das vergangene Jahr zeigt, wie viel in unserer Gemeinde bewegt 
wurde. Besonders erfreulich war die Neubesetzung der Verwaltung, die nun mit viel Frauen-
power frischen Schwung bringt. Mit Dankbarkeit erinnern wir uns an die feierliche Verab-
schiedung unseres langjährigen Gemeindeschreibers, der über viele Jahre hinweg mit En-
gagement und Herzblut wirkte. 
Auch die zahlreichen Anlässe und Begegnungen haben unser Gemeindeleben bereichert ï 
die Schulschlussfeier, das gesellige Sommerbrätle auf der Schwarzenegg, die Simon Gfel-
ler-Gedenkwanderung, das 30 Jahre Jubiläum des Seniorenheim Ämmitau  und der grosse 
Treichler- und Viehzuchtevent sowie viele weitere schöne Momente, die in Erinnerung blei-
ben. 

Und nun? Blicken wir nach vorne. 
Wie steht es um die Planung für das neue Jahr? Lässt man die Dinge lieber auf sich zukom-
men ï schliesslich scheint in der heutigen Welt kaum noch etwas wirklich planbar ï oder 
wagt man sich dennoch an neue Projekte, private wie berufliche? 
Wie auch immer Sie es halten: Entscheidend ist wohl, dass wir uns die Freude am Gestal-
ten, am Miteinander und am Hoffen bewahren 
und positiv sind. 

Das Redaktionsteam bedankt sich herzlich für 
das vergangene Jahr voller Engagement, Be-
gegnungen und schönen Geschichten. 
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche und 
friedvolle Vorweihnachtszeit sowie einen guten 
Start ins neue Jahr ï mit Gesundheit, Zuversicht 
und vielen kleinen Lichtmomenten. 

 

Für das Redaktionsteam 
Andrea Schüpbach 
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Amtliche Vermessung, Nachführungsgeometer 2027 - 2033 - Wahl und Auftragsvergabe an 

die Firma BsB + Partner Ingenieure 

Die Gemeinde ist zuständig für einige Bestandteile der amtlichen Vermessung und der Vermarkung 

inkl. deren Nachführung. (Art. 41 Kantonales Geoinformationsgesetz ï KGeolG BSG 215.341). Die-

ses Mandat ist öffentlich auszuschreiben. Die Offerten wurden gemäss der Ausschreibung ge-

prüft. Der Gemeinderat hat entschieden, den Zuschlag für die Nachführung der Amtlichen Vermes-

sung vom 2026 ï 2033 der Firma BsB + Partner Ingenieure in Burgdorf zu erteilen. Innerhalb der 

Frist sind keine Beschwerden für die Vergabe eingegangen. Der Gemeinderat kann den Vertrag mit 

der Firma BsB somit rechtsgültig abschliessen.  

 

Wohnungsvergabe Studiowohnung im Gemeindehaus 
Die Studiowohnung in der Gemeindeverwaltung wurde ab Dezember 2025 neu vergeben. 
 
Neue Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung ab 01.10.2025 
 

Montag 08.00 ï 14.00 durchgehend 

Dienstag 08.00 ï 12.00 / Nachmittag geschlossen 

Mittwoch ganzer Tag geschlossen 

Donnerstag 08.00 ï 12.00 / 14.00 ï 17.00 

Freitag ganzer Tag geschlossen 

 
Ausserhalb der Öffnungszeiten können jederzeit Termine vorgängig telefonisch oder per Mail ver-
einbart werden. Wichtige Informationen sind auf der Homepage der Gemeinde Trachselwald 
www.trachselwald.ch aufgeschaltet.  
 
Ehrungen - Aufhebung der Wohnsitzpflicht für Ehrungen von Personen 
Jährlich werden am Weihnachtsmarkt besondere Leistungen geehrt. Der Gemeinderat hat diese 
Aufgabe vom Ortsverein Trachselwald-Heimisbach übernommen und der Präsidialkommission über-
tragen. Alle ortsansässigen Personen, Gruppen, Teams, welche in den nachfolgenden Bereichen 
regional, national oder international, beachtliche Leistungen erbracht haben, sind zur Anmeldung 
berechtigt. Bisher wurden jeweils ortsansässige Einzelpersonen, Gruppen, Organisationen oder 
Teams in folgenden Kategorien geehrt: 
- Bildung 
- Freizeit 
- Kultur  
- Sport 
- Wirtschaft/Landwirtschaft  
Der Gemeinderat hat auf Antrag der Kommission Präsidiales folgenden Beschluss gefasst:  
Bei besonderen Leistungen für das Allgemeinwohl für die Bevölkerung der Gemeinde Trachselwald 
können auch Personen ohne Wohnsitz in der Gemeinde geehrt werden.  
 
Einladung zur ordentlichen Einwohnergemeindeversammlung 
Mittwoch, 26. November 2025, 20.00 Uhr in der Mehrzweckanlage, Heimisbach 
 

Traktanden 
1. Informationen aus den Ressorts  
2. Budget 2026, Beschlussfassung 
3. Verpflichtungskredit Fassadensanierung Mehrzweckanlage Chramershus über CHF 

300'000.00, Beschlussfassung 
4. Gemeinderatswahlen 01.01.2026 ï 31.12.2026 ï Wahl Gemeindepräsidium und Gemeinderat 

aufgrund der Demission von Kathrin Scheidegger per 31.12.2025 
5. Aufhebung Reglement "Gebührentarif für die Feuerungskontrolle vom 08.06.1993 / Teilrev. 

Vom 01.01.2004, Beschlussfassung 
6. Verschiedenes 
 

Die Unterlagen zu den Traktanden 2 ï 5 liegen während 30 Tagen, vom 24. Oktober bis 24. Novem-
ber 2025 auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald in Heimisbach öffentlich auf. 
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Änderungen der Kirchenglocke - Neu um 12.00 Uhr 
Bisher hat die Kirchenglocke um 11.30 Uhr während rund 4-5 Minuten geläutet. Die Schüler/innen 
des Schulstandortes Heimisbach haben jeweils um 11.35 Uhr Schulschluss am Mittag. Aufgrund 
dieses Umstandes hat der Gemeinderat entschieden, die Kirchenglocke auf dem Schulgebäude 
Chramershus neu um 12.00 Uhr zur Mittagszeit klingeln zu lassen. Die Änderung wurde in den 
Herbstferien umgesetzt.  
 

Projekte 

Öffentliche Planauflage 

Teilrevision der Ortsplanungsrevision - Teilumzonung ehemaliges Schulhaus Thal 

Das ehemalige Schulhaus Thal befindet sich noch in einer Zone für öffentliche Nutzung (ZöN). Da-

mit eine Umnutzung oder bauliche Veränderungen möglich sind, muss die Liegenschaft in eine 

Bauzone, vorliegend Dorfzone, umgezont werden. 
 

Warum hat man dies nicht schon in der letzten Ortsplanungsrevision umgezont? 

Die Revisionsarbeiten begannen bereits 2016. Bis zur Genehmigung durch das Amt für Gemeinden 

und Raumordnung (AGR) waren noch verschiedene Nutzungsvarianten in Abklärung, für welche 

eine ZöN nützlich gewesen wäre.  

Durch das neue Nutzungskonzept, welches von einer Arbeitsgruppe 2023 erarbeitet wurde, wurde 

klar, dass eine Umnutzung ohne Zonenplanänderung nicht möglich war. Daher wurde ein Teilrevi-

sion der Ortsplanungsrevision vorgenommen. In der Zwischenzeit hat das AGR die Vorprüfung der 

Revision vorgenommen. 

Der Gemeinderat Trachselwald hat, die Teilrevision der Ortsplanungsrevision (Teilumzonung Par-

zelle Nr. 661 Thal, bestehend aus Änderung Zonenplan und Änderung Baureglement) vom 4. Sep-

tember 2025 bis 6. Oktober 2025, öffentlich aufgelegt. Innerhalb der Auflagefrist sind keine Einspra-

chen eingegangen.  

Am Montag, 8. September 2025 hat die Informationsveranstaltung zur Gemeindeabstimmung statt-

gefunden. Aufgrund von Eingaben aus der Informationsveranstaltung sind weitere Abklärungen zu 

treffen. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat beschlossen den Abstimmungstermin auf 2026 zu 

verschieben.  

 

Öffentlicher Parkplatz Chramershus 

Die Einwohnergemeindeversammlung hat im November 2024 den Kredit für die Erstellung eines öf-

fentlichen Parkplatzes inkl. Erschliessung mittels einer neuen Brücke beschlossen. Der Gemeinde-

rat hat an der letzten Einwohnergemeindeversammlung informiert, dass eine Erschliessung der 

Häntschestrasse nicht über den neuen Parkplatz erfolgen kann. Der Gemeinderat hat nun eine Ar-

beitsgruppe mit der Ausarbeitung des Detailprojektes betreut.  
 

Gemeinschaftlich die Zukunft von Trachselwald gestalten ï Rückblick zu den Workshops 

Am 27.08.2025 fand das Bürgerforum statt. In verschiedenen Teilgruppen wurden verschiedene 

Themengebiete behandelt.  

Die Themen der 5 Diskussionstische lauteten: 

¶ Zukunftsfähige Lösungen zur Stärkung der lokalen Landwirtschaft 

¶ Zukunftsfähige Lösungen zur Stärkung des lokalen Gewerbes 

¶ Gemeinsame Vision für Dorfkern / Treffpunkte 

¶ Bedürfnisse für die Gemeindeentwicklung: Bauland 

Die Gemeinde Trachselwald hat aufgrund der abgeschlossenen Ortsplanung noch Bauland-

reserven. Eine Baulandverpflichtung wurde zum heutigen Zeitpunkt noch nicht verfügt, da 

verschiedene Aspekte dazu geführt haben, dass einige Teilparzellen noch nicht bebaut wer-

den konnten. Dem Gemeinderat ist dieser Aspekt bewusst und will dies mittelfristig angehen.  
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¶ Bedürfnisse für die Gemeindeentwicklung: altes Schulhaus Thal mit Museum 

Die Kommission Gemeindeliegenschaften hat im Auftrag des Gemeinderates ein Liegen-

schaftskonzept über alle Gemeindeliegenschaften erstellt. In diesem ist auch der Sanie-

rungsbedarf von allen Liegenschaften abgebildet (Information an der letzten Gemeindever-

sammlung). Im Konzept ist die Sanierung des Schulhauses Thal vorgesehen.  
 

Über 40 Teilnehmende haben beim diesjährigen Bürgerforum mitgewirkt. Der Gemeinderat hat sich 

sehr über die grosse Anzahl der Teilnehmenden gefreut und dankt allen mitwirkenden Personen.  
 

Interner Workshop der Präsidialkommission und des Gemeinderates 

Aufgrund der verschiedenen Eingaben aus dem Bürgerforum wie auch aufgrund zusätzlicher Einga-

ben hat am 15.10.2025 ein interner Workshop der Präsidialkommission und des Gemeinderates 

stattgefunden. Das Ziel war, dass die Kommission gemeinschaftlich mit dem Gemeinderat die Ein-

gaben aus der Bevölkerung analysiert und entsprechende weitere Entwicklungsmassnahmen berät.  
 

Drei Teil-Themen wurden im Detail betrachtet: 
 

Treffpunkte weiterentwickeln 

Aus dem Bürgerforum wurde festgehalten, dass es einen Haupttreffpunkt in Chramershus und zwei 

Nebenstandorte im Thal sowie in Trachselwald Dorf geben soll. Für die Teilnehmenden am Bürger-

forum sowie auch am nachfolgenden Workshop wurde festgehalten, dass das Krummholzbad den 

Vereinen und der Bevölkerung als Treffpunkt dient. Solange das Restaurant bestehen bleibt, soll 

das Restaurant unterstützt werden und auch als Treffpunkt für alle Ortsteile dienen. Konkrete Pro-

jekte zu einem Erweiterungsangebot bei den Treffpunkten kann erst getroffen werden, wenn das 

weitere Vorgehen der verschiedenen Interessensgruppen bekannt ist.  
 

Fachkräftemangel Gewerbe 

Die Eingaben aus dem Bürgerforum und die Ideen zu den Fachkräftemangel war sehr vielfältig. Im 

Massnahmenplan des Gemeinderates wurde bereits geprüft: «Bessere Anbindung an den öffentli-

chen Verkehr». Dazu wurde auch 2024 eine Umfrage gestartet. Leider ist dies nicht auf grosse 

Nachfrage gestossen. Aus diesem Grund wird das Thema Rufbus nicht mehr weiterverfolgt. Betref-

fend der Erweiterung des Glasfasernetzes hat die Gemeinde selbst nur wenig Einfluss auf ein Aus-

bauprojekt. Dennoch ist dies eines der im Massnahmeplan erwähnten Ziele. Dazu laufen bereits Ab-

klärungen. Die Kommission hat sich nun für das kommende Jahr vorgenommen einen runden Tisch 

mit den Vertretern aus dem Gewerbe zu organisieren, um die Umsetzung der verschiedenen weite-

ren Ideen gegen den Fachkräftemangel zu besprechen.   

 

Landwirtschaft - Biogas und Stromgemeinschaft 

Im Bereich Landwirtschaft wurden am Bürgerforum diverse neue Ansätze besprochen. Beispiele wie 

Betriebsgenossenschaften, Direktverkauf ab Hof / Hofladen und weitere Gestaltungsmöglichkeiten 

wurden diskutiert. Einiges davon wird in Heimisbach / Trachselwald bereits umgesetzt und Anderes 

ist aufgrund der Topografie nicht möglich umzusetzen, da kein Durchgangsverkehr besteht.  
 

Im Nachgang zum Bürgerforum wurde aus der Bevölkerung das Thema Stromgemeinschaften und 

Biogasanlagen eingegeben. Dieses Thema wurde am Workshop vom 15.10.2025 intensiv bespro-

chen. Zum Thema Biogas und Stromgemeinschaften möchte die Kommission im Jahr 2026 eine In-

formationsveranstaltung organisieren, mit dem Ziel, dass sich interessierte Landwirte über das Vor-

gehen, rechtliche Fragen usw. informieren können.  

 
(Weitere Infos unter Aktuelles auf der Homepage www.trachselwald.ch) 

 

 

  

http://www.trachselwald.ch/
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               GEMEINDE TRACHSELWALD 
 

Vorschlªge f¿r Ehrungen 2025  
in Bildung, Freizeit, Kultur, Sport, (Land)Wirtschaft 
 
Organisation:  Kommission Präsidiales und Gemeinderat Trachselwald  
 
Alle Personen, Gruppen und Teams, welche in den nachfolgenden Bereichen regional, nati-
onal oder international, beachtliche Leistungen erbracht haben, sind zur Anmeldung berech-
tigt. 
 
Bildung: Einzelpersonen oder Gruppen, die 2025 beachtliche Leistungen in der 

Grund-, Aus- oder Weiterbildung oder im Beruf erzielt haben. 
 
Freizeit: Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Organisationen, die 2025 beachtli-

che Tätigkeiten oder Leistungen für das Gemeinwohl erbracht haben. 
 
Kultur: Einzelpersonen, Gruppen oder Organisationen, die 2025 beachtliche Tätig-

keiten oder Leistungen erbracht haben. 
 
Sport: Einzelsportler, Teams oder Mannschaften, die 2025 beachtliche Leistungen 

erzielt haben. (z.B. Aufstieg in eine höhere Liga, sehr gute Klassierungen 
etc.) 

 
(Land)Wirtschaft: Alle Personen oder Personengruppen, die 2025 beachtliche Leistungen 

oder Tätigkeiten im Bereich Landwirtschaft oder Wirtschaft erbracht haben.  
 
Anmeldeformulare können auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
bezogen oder auf der Homepage www.trachselwald.ch heruntergeladen werden.  
 
Vorschläge bis spätestens 10. November 2025 senden an: k.scheidegger@trachselwald.ch  
 
Auswahlverfahren: Die Kommission Präsidiales und der Gemeinderat nominieren die Perso-
nen und Gruppen. Die Auserwählten werden schriftlich orientiert und eingeladen. 
 
Ehrungen:  Finden statt am 29.11.2025, ca. 20.15 Uhr - anlässlich des  

Weihnachstmärit Chramershus  
 

  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Anmeldeformular Ehrungen  

 
 

Name, Vorname  
oder Gruppe*  

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

* zu ehrende Mitglieder einer Gruppe bitte auf separater Liste beilegen  
 
 

Genauer Beschrieb der erbrachten Leistung, Anlass, Kategorie:  
Bildung  
 
 
 

 

Freizeit  
 
 
 

 

Kultur  
 
 
 

 

Sport  
 
 
 

 

(Land)Wirt-
schaft  
 
  
 

 

 
 

Kontaktperson und für Rückfragen:  

Name, Vorname:  
 

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

Telefon  
 

 

E-Mail  
 

 

Die Anmeldung ist bis spätestens 10. November 2025  an folgende Adresse 
einzureichen: k.scheidegger@trachselwald.ch   
 

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe wurden folgende Baugesuche bewilligt: 
 

Ramseier Holzbau AG Hopfere 29 
Heimisbach 

Sanierung der Süd- und Westfassade, Er-
satz der Fassadenfenster) 
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Informationsanlass für angehende Pensionierte am Mittwoch, 
10.12.2025, 08.30 ï 12.00 Uhr im Hotel Kreuz, Bern 
 

Die Ausgleichskasse des Kantons Bern führt einen Pilotversuch für einen Informations-an-
lass durch, der sich an Arbeitnehmende ab 50 Jahren richtet. Ziel ist es, angehende Pensio-
nierte frühzeitig zu unterstützen und zu informieren. 
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Ausgleichskasse des Kantons Bern 
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Öffentliche Energieberatungsstelle Emmental 
Energiesparen zahlt sich aus! Die öffentliche Energieberatung zeigt 
wie. 
Heute wird versucht den eigenen Energiekonsum zu reduzieren, 
um weniger abhängig von ausländischen Energielieferanten und 
den volatilen Energiepreisen zu sein. 
Hier ist die öffentliche regionale Energieberatung Emmental mit 
Ihren Fachleuten aus den Bereichen energetische Sanierungen, 
Haustechnikplanern und Experten in Sachen erneuerbare Energie 
die erste Anlaufstelle. Wir betreuen entlang des Emmenlaufes eine 
Region mit 39 Gemeinden von Trub bis Bätterkinden  
Die Beratungsdienstleistungen der EBS bestehen aus Wissensver-
mittlung sowie Beratungen bei der Vorbereitung von Projekten.  

 
z.B zum Thema Heizungsersatz 
In sieben Schritten zu einem neuen Heizungssystem 
1. Bisherige Heizenergieverbrauch erfassen. Die Energiekennzahl beschreibt die thermische 

Qualität der Gebäudehülle. Die Kennzahl gibt an, wie viel Heizenergie Sie im Jahr pro Quadratmeter 

Fläche benötigen. Sie wird in Kilowattstunden pro Quadratmeter angegeben. 

2. Genug Zeit einplanen und frühzeitig eine Fachperson beiziehen.  Wenn die Heizung 

während der Heizperiode ausfällt, kann die Wärmeversorgung mit einer Notheizung sichergestellt 

werden und Sie können den Heizungs-ersatz trotzdem in Ruhe planen. Wenn die Heizung während 

der Heizperiode ausfällt, kann die Wärmeversorgung mit einer Notheizung sichergestellt werden und 

Sie können den Heizungs-ersatz trotzdem in Ruhe planen. 

3. Energiebedarf durch Isolation der Gebäudehülle reduzieren. Eine gute Wärmedämmung 

führt zu einer wesentlichen Reduktion des Heizenergiebedarfs und verbessert ebenfalls die 

Behaglichkeit des Raumklimas durch eine höhere Oberflächen-temperatur der Innenwände. 

4. Förderung und Steuerabzüge. Die Fördergesuche müssen vor dem Baubeginn eingereicht 

sowie genehmigt werden. Es sind keine Doppelförderungen möglich (zum Beispiel ein Gesuch für 

Gebäude und Anlage). www.be.ch/energiefoerderung   

5. Wahl des Energieträgers und der Wärmeerzeugung. Nach Möglichkeit Heizungssystem 

mit Photovoltaik- oder Solarthermie Anlage kombinieren. Treffen Sie weitere Massnahmen um ein 

effizientes Gesamtsystem zu erhalten. 

6. Mehrere vollständige Offerten einholen. Verlangen Sie eine Leistungsgarantie von 

Energie Schweiz, damit die Kriterien für eine effiziente und korrekt dimensionierte Heizung 

dokumentiert und ein-gehalten werden. 

7. Heizungssystem installieren, einstellen und überprüfen lassen. Der Betrieb der 

Heizungsanlage sollte alle paar Jahre überprüft und optimiert werden. 

 
Bewertung der Umweltbelastung & Wirtschaftlichkeit  
der verbreitetsten Heizungssysteme 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Quelle: Energie - Regionalkonferenz Emmental 
 
 

Energieberatungsstelle Emmen-
tal  
Kirchbergstrasse 190, 3400 Burg-
dorf 
034 402 24 94 
info@energieberatung-emmen-
tal.ch 

https://region-emmental.ch/regionale-planung/energie/
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Umnummerierung der Gebäude 
Kommission Infrastruktur 

 
Die Arbeitsgruppe Beschilderung hat die Gebäudenummern auf dem Papier neu vergeben.  
Die Überprüfung der Gesamtbestellung ist sehr zeitintensiv. Die Kommission Infrastruktur wird jeweils 
in der Info-Zytig über den Projektstand informieren. 
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Text: Andrea Schüpbach 

In Kürze 

¶ Wir sammeln Spendengelder für einen Minenräumer in der Ukraine. 

¶ Schülerinnen und Schüler sollen lernen, auf schlechte Nachrichten nicht nur mit Be-
troffenheit zu reagieren, sondern aktiv zu handeln. 

¶ Regierungsrätin Christine Häsler, Vorsteherin der Bildungs- und Kulturdirektion des 
Kantons Bern, besuchte uns in Heimisbach, um ihrer Dankbarkeit Ausdruck zu ge-
ben. 

¶ Die Schweizer Stiftung DIGGER, welche die Maschine produziert, ist politisch neutral 
und verfolgt ausschliesslich humanitäre Ziele. 

¶ Der Minenräumer war während den Festlichkeiten des Treichler- und Viehzuchte-
vents in Heimisbach ausgestellt und sorgte für viele Gespräche. 

¶ Besonders berührend war der Besuch einer ukrainischen Familie, die gemeinsam mit 
einem Schweizer Ehepaar ï ihren Helfern im Alltag - nach Heimisbach kam. 

¶  

Ein Jahr Engagement für den Minenräumer 

Fast ein Jahr ist vergangen, seit die Idee entstand, sich f¿r das Projekt ĂMinenrªumer f¿r die 
Ukraineñ einzusetzen. Was zunªchst als Schulprojekt begann, hat sich zu einer Initiative 
entwickelt, die weit über die Schule hinausreicht ï und inzwischen die ganze Gemeinde, ja 
sogar die Region bewegt. 
 

Warum das Projekt wichtig ist 

Landminen verursachen grosses Leid und fordern täglich neue Opfer unter der Zivilbevölke-
rung. Neben dem menschlichen Schmerz treffen sie auch die Wirtschaft hart ï mit Folgen, 
die bis zu uns in die Schweiz reichen. 
Viele Minen liegen auf fruchtbaren, landwirtschaftlich genutzten Böden ï der sogenannten 
ĂKornkammer Europasñ. Wenn dort kein Getreide angebaut werden kann, entstehen Eng-
pässe, die sich weltweit bemerkbar machen. 
Da die Schweiz nur zu rund 68 %* selbstversorgt ist, sind wir auf Importe angewiesen. Lie-
ferschwierigkeiten in der Ukraine oder Hungerkrisen in anderen Regionen, etwa in Afrika, 
können somit auch hierzulande spürbare Auswirkungen haben ï etwa durch steigende 
Preise oder mehr Flüchtlinge. 
Die Minenräummaschine wird in Tavannes hergestellt und die Wertschöpfung bleibt somit in 
der Schweiz. 
In der Schule verstehen wir Bildung nicht nur als Wissensvermittlung, sondern auch als För-
derung von Mitgefühl, Verantwortung und Menschlichkeit ï und dieses Projekt bietet die 
Chance, genau das ganz konkret zu erleben.  
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Besuch von Regierungsrätin Christine Häsler 

Am 1. September 2025 durften wir als ganze Schule 
Regierungsrätin Christine Häsler in Heimisbach be-
grüssen. Sie zeigte sich sehr beeindruckt von der 
Initiative und dankte allen Beteiligten ï Schülerinnen 
und Schülern, Lehrpersonen und Angehörigen ï für 
ihr vorbildliches Engagement. 
Sie betonte, wie wichtig es sei, sich mit den Folgen 
eines Krieges auseinanderzusetzen ï und dabei 
nicht zu resignieren, sondern Hoffnung und konkrete 
Hilfe zu schenken.  
 
 

Der Minenräumer am Fest in Heimisbach 

Dank der unermüdlichen Organisation 
von Martin Hunziker und der grosszügi-
gen Unterstützung der Landmaschinen-
firma Hüsler, die den Transport des zwölf 
Tonnen schweren Minenräumers aus 
dem Berner Jura organisierte, konnte die 
Maschine im Rahmen des Treichler- und 
Viehzuchtevents live besichtigt werden. 
Herzlichen Dank an Karin und Christian 
für euren grossen Einsatz! 
Das imposante Fahrzeug war ein Blick-
fang. Viele Besucherinnen und Besucher 
hätten den Minenräumer gerne in Aktion 
gesehen. Neben Lob und kritischen Fra-
gen blieb vor allem eines hängen: 
Nachdenklichkeit.  
 
Unter den Gästen befanden sich auch der stellvertretende Direktor der Stiftung DIGGER so-
wie eine ukrainische Familie, die gemeinsam mit einem Schweizer Ehepaar ï ihren Helfern 
im Alltag - nach Heimisbach kamen. Ihre Geschichte berührte sehr. 
 

Die Geschichte einer Familie aus Mariupol 

Die Familie floh Mitte März 2022 aus einem Vorort von Mariupol, der von russischen Trup-
pen besetzt wurde. Zurück liessen sie ihr Zuhause, ihr Geschäft ï zehn Jahre eines glückli-
chen Lebens. 
Der Vater durfte die Ukraine erst später nach 2 ½ Jahren Militärdienst verlassen und kam 
schliesslich zu seiner Familie in die Schweiz, wo inzwischen auch sein Sohn geboren wor-
den war. Besonders bewegend war die Erzählung der 14-jährigen Tochter, die berichtete, 
wie Fremde in ihr Haus einzogen und ihren Grosseltern den Zutritt verweigerten, um per-
sönliche Dinge zu holen. 
Trotz allem möchte der Vater keinen Hass säen, sondern helfen: Er plant, sich mit seinem 
Fachwissen als Elektroniker freiwillig bei der Stiftung DIGGER zu engagieren und beim Bau 
der Minenräumer mitzuwirken. 
  

Bild: Walter Ryser 

Bild: Andrea Schüpbach 
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In seinen eigenen Worten erzählte er: 
ĂMeine Frau und ich sind in Mariupol geboren und aufgewachsen. Nachdem wir geheira-
tet hatten, kauften wir ein Haus auf einem grossen Grundstück in einem Vorort von Ma-
riupol, in der Nähe des Meeres. Wir führten eine kleine Elektronikreparaturfirma, hielten 
Bienen, bauten Gemüse an und pflanzten Obstbäume. Wir hatten viele Pläne ï bis der 
Krieg alles zerstörte. [...] Die Ukrainer wissen praktisch nicht, was es heisst, etwas als 
Erbe zu erhalten. Jede Generation wird aufgrund von Kriegen aus dem Nichts geboren 
und versucht, sich in der Gesellschaft zu etablieren. Von meinen Eltern, Großeltern, habe 
ich wegen früherer Kriege nichts als Erbe bekommen. Mein Bruder ist verschwunden, ich 
habe Freunde und Bekannte verloren ... Es tut sehr weh. - Die meisten Schweizer kön-
nen sich kaum vorstellen, was es heisst, alles zu verlieren. Dass jemand einfach kommt, 
dein Haus übernimmt, deine Geräte benutzt, dein Leben lebt ï das ist unvorstellbar 
schmerzhaft... - Heute ist die Schweiz unsere zweite Heimat geworden. Wir sind dank-
bar, dass unsere Kinder hier zur Schule gehen dürfen. Und ich hoffe, bald eine Arbeit zu 
finden, die mir gefällt. Gleichzeitig hoffen wir sehr, dass der Krieg zu Ende geht und wir in 
unser heimatliches, sicheres Land zur¿ckkehren kºnnen ñ 

Seine Worte berührten uns tief. Sie zeigen, dass Minenräumung nicht nur technische Arbeit 
ist, sondern ein Schritt in Richtung Heimkehr, Sicherheit und Zukunft. 
 

Dankbarkeit und Nachklang 

Die Begegnungen rund um das Projekt haben uns bewegt. Sie machen nachdenklich ï und 
dankbar. 
Dankbar dafür, in Frieden leben zu dürfen. Dankbar, Teil einer Gemeinschaft zu sein, die 
hinsieht und handelt. 
 

Ausblick 

Hast du eine Idee dich zu beteiligen so kontaktiere uns bis Ende November 2025. Möchtest 
du direkt spenden, dann nutze den Einzahlungsschein.  
 
Am 21.12.2025 um 16.00 Uhr findet im Zither-Kulturzentrum in Trachselwald ein  
Benefiz-Konzert statt. Zum Programm gehören Lorenz Mühlemann und Sisters alias Sa-
rah Fuhrer und Rahel Tiefenbach. Per Ende Jahr schliessen wir das Projekt in Heimisbach 
ab, werden unser Fazit ziehen und sind gespannt, wie es weiter geht. 
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Zu allen Informationen zum Projekt auf der Website.  
 
 
 

 
 
Kleiner Exkurs: Wusstet ihr, dass in der Ostslawischen Sprache, für den Namen Alexander 
die Kurz- und Koseform Sacha verwendet wird. Das ist vergleichbar, wie wenn wir eine 
Tanja, Tanä oder einen Beat Beätu oder Bidu nennen. Mir scheint unsere Ableitung etwas 
nachvollziehbarer. 
 
 

 
 

 
 

m.hunziker@trachselwald.ch 
a.schuepbach@trachselwald.ch 

v.murgovska@schule-heimisbach.ch 

https://trachselwald.ch/humanitaeres-projekt-minenraeumer
mailto:m.hunziker@trachselwald.ch
mailto:a.schueüpbach@trachselwald.ch
mailto:v.murgovska@schule-heimisbach.ch
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Auf der Suche nach geeigneten Wochenplätzen ï Ihre Hilfe ist gefragt! 
 
In der Jugendarbeit wurde kürzlich intensiv ¿ber das Thema Ăgeeignete Wochenplªtze f¿r 
Jugendliche" diskutiert. Solche Wochenplätze ï sei es in einem Betrieb, auf einem Bauern-
hof oder in einem anderen spannenden Umfeld ï bieten jungen Menschen die Möglichkeit, 
wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt zu gewinnen und praktische Erfahrungen zu sammeln. 
Verschiedene Betriebe bieten schon Wochenplätze an, für dieses wertvolle Engagement 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
 
Damit den Jugendlichen auch zukünftig passende und lehrreiche Wochenplätze angeboten 
werden können, sind wir auf die Unterstützung aus der Bevölkerung angewiesen. Kennen 
Sie jemanden, der einen Wochenplatz zur Verfügung stellen könnte? Oder könnten Sie sich 
selbst vorstellen, einer oder einem Jugendlichen einen solchen Platz zu bieten? 
 
Dann freuen wir uns sehr über Ihre Kontaktaufnahme! Melden Sie sich direkt bei der 
Jugendarbeit (linda.podvorica@jugendwerk.ch) ï gemeinsam schaffen wir Perspektiven 
 

 
 
 

 

 

mailto:linda.podvorica@jugendwerk.ch
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Alles in Bewegung ï  

Wir entdecken, was unser Körper alles kann 

Unser Herbstprojekt in der Kita Sumis dreht sich dieses Jahr ganz um *Bewegung*. Gemeinsam 
mit den Kindern entdecken wir, was unser Körper alles kann. 

Wir machen Bewegungsgeschichten, Parcours, Spiele mit Bällen, Massagen, Balancierübungen, 
Taktspiele, Yoga und noch vieles mehr. 

Auch bei diesem Projekt, begleitet uns *Finja* die Themenfigur. Sie singt mit den Kindern, hört 
bei den Geschichten zu und verfolgt die Bewegungen der Kinder ganz genau. 

 
Bei einer Bewegungsgeschichte sitzen die Kinder in einem Halbkreis, so dass alle auf das Buch 

sehen. Dann gibt es immer wieder Momente, wo die Kinder Bewegungen aus dem Buch 
nachmachen oder vorzeigen dürfen. Bei der diesjährigen Geschichte war Elmar im Mittelpunkt. 

Die Kinder stampften wie Elefanten durch das Zimmer, rollen sich umher, schleichen wie 
Schlange am Boden entlang und hüpfen wie Kaninchen in der Gegend herum. 

 
 

       
 

             
 
 

 
In der Kita Sumis hat es noch wenige freie Betreuungsplätze. Kontaktieren Sie uns gerne. 

 
 

KITA Sumis 
Länggässli 26 

3454 Sumiswald 

www.kita-sumis.ch 

Telefon 034 431 44 44 
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Wieder ein Lottomatch im Heimisbach 
 
 
Bald wird es in der Mehrzweckhalle Heimisbach wieder laut. Rufe wie «Lottoooo» oder «ab-
äläsä» werden durch die Halle tönen. Dies, weil sich die Hornusser von Wasen-Lugenbach 
entschieden haben, ihr Lottomatch neu in der Mehrzweckhalle Heimisbach zu veranstalten. 
Am Samstag, 8. November, und am Sonntag, 9. November, ist es soweit ï gespielt wird wie 
immer um schöne und beliebte Preise. 
 
Die Verlegung des Lottomatches vom Wasen in den Heimisbach lag auf der Hand. Denn 
seit bald vier Jahren sind rund zehn Hornusser von der ehemaligen Hornussergesellschaft 
Heimisbach im Verein Wasen-Lugenbach integriert. Zuerst waren die Heimisbacher im 
Wasen als Spielergemeinschaft aktiv, bevor sie im vergangenen Jahr fix in die HG Wasen-
Lugenbach aufgenommen wurden. Die Wäseler sind unendlich glücklich, dass sie ihren 
Verein mit den Heimisbachern verstärken konnten. Nun also wollen die Wäseler zeigen, 
dass ihnen nicht nur die Verstärkung auf dem Hornusserries wichtig ist, sondern auch der 
Kontakt mit der Bevölkerung in der Gemeinde Trachselwald. Dass sich die Anlage im Hei-
misbach perfekt für einen Lottomatch eignet, spielt allen Beteiligten und auch den Lottospie-
lerinnen und Lottospielern in die Karten. 
 
Die HG Wasen-Lugenbach ist bereits jetzt überzeugt, dass der Ortswechsel des Lottomat-
ches ein guter Entscheid war. Die Hornusser freuen sich, möglichst viele Gäste aus den 
Gemeinden Trachselwald und Sumiswald begrüssen zu dürfen. Auch für das leibliche Wohl 
wird selbstverständlich gesorgt, es wird ein Angebot an Getränken und Speisen geben. 
Schon jetzt freut sich die HG Wasen-Lugenbach mit ihren Mitgliedern aus der Gemeinde 
Trachselwald, Sie am Lottomatch begrüssen zu dürfen. 
 
 

 
 
 
 

Lotto 

 
 

Samstag  8.November 2025  ab 20:00 Uhr 
 
Sonntag 9. November 2025  ab 14:00 Uhr und ab 19:30 Uhr 
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Besichtigung  

Seifen Haus  Welschenrohr  

Mittwoch, 19. November 2025  
 
                                                                

 

 

 

 

 

 

 
 

Mit dem Taxi -Beni Bus fahren wir über Langenthal, Balsthal nach 

Welschenrohr. Im Seifen Haus werden feste und flüssige Seifen, 

Kosmetik, Reinigungsmittel und vieles mehr produziert.  

Dabei sind der Firma Qualität,Verträglichkeit und Nachhaltigkeit 

wichtig.  

Bei einer ca. stündigen Betriebsführung erfahren wir mehr.  

Danach dürfen wir vor Ort Kaffee und Kuchen  

geniessen, (Fr. 7. 50/ Person) den Verkaufsladen und die 

Weihnachtsausstellung besuchen.  

Auf dem Heimweg machen wir noch einen Zvierihalt.  

Einsteigeorte:  12.15 Uhr Thal, Garage Fuhrer AG  

 12.20 Uhr Chramershus 

 12.25 Uhr Hopfere b. Heidi Grossenbacher  

 12.30 Uhr Trachselwald  
 

Kosten: Fahrt Fr. 35. - / Kaffee und Kuchen Fr. 7.50  

 Zvieri individuell    
 

Anmeldung: Anita Meister 079  922 41 95  

Anmeldeschluss: Mittwoch , 12. November 202 5 

 

Homepage: fv -heimisbach-trachselwald.ch  
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Familien- Adventsfeier  
Sonntag, 1 4. Dezember 202 5 um 20. 00 Uhr  
im Predigtsaal Chramershus Heimisbach  

 

      
 

Beim geschmückten Weihnachtsbaum dürfen wir uns von einem 

Panflötenduo verzaubern lassen, Singen und eine Geschichte hö-

ren. Anschliessend gemütliches Beisammensein bei einem warmen 

Getränk.  
Es besteht die Möglichkeit das  Friedenslicht, ein Licht das ver-

bindet,  mit nach Hause zunehmen. 

Zu dieser besinnlichen Feier zum 3. Advent seid Ihr  

alle herzlich eingeladen ! 
 

Adventsfenster 2025  
Im Dezember sollen wieder die Adventsfenster leuchten.  

Wer macht mit?  
Meldet Euch bitte bei Monika Zimmermann Tel. 076 470 38 32, E -Mail mo-

nika2912zi@gmail.com und reserviert euer Wunschdatum.   

Anmeldeschluss: 12.  November 2025  
                                                                 

 

 

 
 

 

Wir freuen uns auf viele leuchtende Fenster und besinnliche Momente.  
Die Adventsfenster -Teilnehmer werden an folgenden Orten publiziert:  

Auf der Homepage des Frauenvereins, im Volg, auf der Gemeindeverwaltung und im Unter -Em-

mentaler in der Ausgabe vom 28. November 2025.  
 

                                   Homepage: fv -heimisbach-trachselwald.ch   

mailto:monika2912zi@gmail.com
mailto:monika2912zi@gmail.com
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Rollendes Weihnachtsfenster 
Wann: Donnerstag, 4. Dezember 

1. Haltestelle, 18:00 Uhr, Parkplatz Hopfere 36A, Pia 

Röthlisberger 

 

2. Haltestelle, 19:15 Uhr, Wagenschopf Chramershus 57, 

bei Mosers 

 

3. Haltestelle, 20:30 Uhr, Thal 123B, Schulhausplatz Thal 

 

Der Gedanke dahinter 

«Schaffisches nid zumänä Advendsfänschter, chömä mir zu dir 

id Nechi». 

Geselligkeit und ein gutes Gespräch abseits des Arbeitsalltags 

und des herrschenden Weihnachtsstress trägt viel zum guten Wohlbefinden bei. 

 

Menschen treffen, die man vielleicht schon lange nicht mehr gesehen hat. Mit unserem Rollenden 

Weihnachtsfenster wollen wir einen Treffpunkt in der Nähe schaffen um längst überfällige Treffen zu 

ermöglichen, neue Kontakte zu knüpfen und gute Gespräche zu fördern.  

 

Hilfsmittel:  Glühwein, Punschsirup ohne Alkohol und etwas Kleines zwischen die Zähne. 

Glühwein ist nicht Jeder - Fraus/Manns Sache, für eine Alternative ist gesorgt. 

 

An jeder Haltestelle ist bei schlechtem Wetter ein Dach in der Nähe. Also Termin und Fahrplan mer-

ken, warme Kleidung vorbereiten und einfach vorbeikommen. Wir freuen uns «zliberemänz» auf je-

den Besuch bei uns am Rollenden Weihnachtsfenster. 

 

Info:  

Das rollende Weihnachtsfenster ist in der Testphase. 

Wenn es bei den Leuten Anklang findet, wird es in zwei Jahren wieder stattfinden.  

Wenn es zu einem weiteren Mal kommt, werden neue Haltestellen angefragt und das Dorf Trachsel-

wald wird auch berücksichtigt. 

 

Freundlich grüssen  

Fankhausers, Zimmermanns und Schüpbachs 
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Spitex Region Lueg 

www.spitexlueg.ch 

Rüegsaustrasse 8, Postfach 

3415 Hasle-Rüegsau 

Telefon 034 460 50 00 

info@spitexlueg.ch 

 

 

 

SPITEX Region Lueg  
 
Für Sie da ï 365 Tage 

¶ Während einer Krankheit 

¶ Für die Wundpflege nach einer OP oder nach einem Unfall 

¶ Nach einer Geburt 

¶ Bei einer psychischen Krise 

 
Unser Angebot: 

¶ Breites Angebot an Pflegeleistungen inkl. Beratung 

¶ Beratung und Unterstützung von Angehörigen 

¶ Palliative Care 

¶ Wundbehandlung und Stomaberatung (mit Einbezug von Wundexpertinnen) 

¶ Psychiatrische Betreuung 

¶ Pflege von Menschen mit Demenz 

¶ Fusspflege 

¶ Hauswirtschaft 

¶ Mahlzeitenangebot 

¶ Spitex-Notrufgerät 

 
Wir bilden aus: 

¶ Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ 

¶ Pflegefachfrau / Pflegefachmann HF 

 
Weitere Informationen: www.spitexlueg.ch 
Tel. 034 460 50 00, info@spitexlueg.ch  
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                 E i n l a d u n g  

Öffentliche r Vortrag 

ăVorsorgen und Mitbestimmenò 

Wer bestimmt, was mit uns passiert?  
 

Ein Unfall oder eine Krankheit kann jeden Erwachsenen plötzlich 

handlungs- und urteilsunfähig machen.  

Wer sich frühzeitig mit dieser  Frage und seinen persönlichen 

Vorstellungen und Werten auseinandersetzt, kann mehr 

mitbestimmen. Mit dem Erstellen eines Vorsorgeauftrages und 

einer Patientenverfügung werden auch andere Menschen in den 

Prozess einbezogen und können für unseren Willen einstehen.  

Sie erfahren, was Sie beachten müssen, um einen gültigen 

Vorsorgeauftrag oder eine Patientenverfügung zu erstellen.  

Sie erhalten Anregungen zur persönlichen Auseinandersetzung 

und Informationsmaterial.  

 

Vorsorgeauftrag:  Marianne Haldimann, Notarin  

Patientenverfügung:  Chantal Galliker, Gesundheits förderung  

 Pro Senectute Kanton Bern  

 

Mittwoch, 21.01.2026  13.30 Uhr  oder  

Mittwoch , 28.01.2026  20.00 Uhr  

Im Restaurant Krummholzbad, 3453 Heimisbach  

Kollekte  zur Deckung der Kosten 

Aus organisatorischen Gründen sind wir froh über eine Anmeldung , jeweils 

bis eine Woche vorher. Aber auch Kurzentschlossene sind herzlich 

willkommen. 

Anmelden bei:  Anita Meister  079 922 41 95 / meister.anita@bluewin.ch  

Homepage: fv-heimisbach-trachselwald.ch  



Vereine - Organisationen 

33 

 
 
 
Frauenvereinsreise Stanserhorn 
 
 
Am Mittwoch Morgen den 20. August, reisten 22 Frauen mit dem Sommercar durchs Entle-
buch Richtung Luzern. In Schüpfheim, im Restaurant Bahnhof, stärkten wir uns mit Kaffee 
und Gipfeli. Via Hergiswil ging es dem Vierwaldstättersee entlang nach Stans. Dort stiegen 
wir in die nostalgische Standseilbahn aus dem Jahre 1893 bis zur Mittelstation, anschlies-
send brachte uns die Cabrio Luftseilbahn auf das Stanserhorn 1850 m ü M. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir genossen die Fahrt auf dem offenen Oberdeck. Die Cabrio-Bahn ist weltweit einzigartig. 
Leider war die Fernsicht nicht optimal, aber auf dem Gipfel des Stanserhorns schien die 
Sonne und wir konnten gemütlich unser Picknick auspacken und die Seele baumeln lassen. 
Auf dem 30-minütigen Gipfelrundweg, sahen wir durch die Nebelschwaden immer wieder 
ins Tal, es herrschte eine mystische Stimmung. Das Wetter verschlechterte sich und es fing 
an zu nieseln, im Bergrestaurant war es trocken und warm. Beim Shoppen, Käfelen und 
plaudern verging die Zeit im Nu und wir mussten ins Tal zum Car. Auf dem Nachhauseweg 
assen wir im Restaurant Kreuz in Malters das Znacht. Nach gemütlichem Beisammensein 
machten wir uns auf den Heimweg, wo wir wohl-behalten und mit vielen schönen Eindrü-
cken um 21.00 Uhr ankamen. 
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Simon Gfellers Alterswerk: ein grosser Roman 

Wie in der letzten Info-Zytig bereits angekündigt, gibt die Simon Gfeller Stiftung das Alters-

werk «Eichbüehlersch» von Simon Gfeller neu heraus. Der Roman zeichnet ein breites, de-

tailreiches Bild von Rüegseggers auf dem Eichbüehl. Im Zentrum stehen drei Personen: Änni, 

die Grossmutter, welche Mann und Sohn verloren hat, den Hof mit resoluter Hand führt und 

ihren Enkel Resli aufzieht und behütet. Der verwaiste Resli, der unter Ännis Aufsicht als künf-

tiger Erbe aufwächst, aber kaum Raum zur eigenen Entwicklung bekommt. Kätheli, seine 

ebenfalls mutterlose Frau, welche Reslis liebenswürdigen Seiten sieht, ihn aber zuerst an 

den Alkohol und dann an einen frühen Tod verliert und den Hof danach ebenfalls selbst führt.  

Das Buch ist ab November im Buchhandel erhältlich. Sie können es aber auch direkt auf 

unserer Webseite bestellen: https://www.simongfeller.ch/chraemerlade. Oder Sie beziehen 

es im Simon Gfeller Museum im Alten Schulhaus Thal. 

  

https://www.simongfeller.ch/chraemerlade
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